
 
Verordnung des EDI vom 29. September 1995 über Leistungen in der obligatorischen 
Krankenpflegeversicherung  
(Krankenpflege-Leistungsverordnung, KLV, Anhang 3) 832.112.31 
________________________________________________________________________ 
 
 
Änderung per 1. September 2013  
 
 
4. Kapitel Allgemeine Positionen 
 
Rev. Pos.-Nr. TP Bezeichnung 

C 4707.00 4 Präsenztaxe für das ärztliche Praxislaboratorium, pro Patient mit  
Konsultation inkl. Laboranalysen und pro Tag; nur anwendbar bei 
Durchführung der Laboruntersuchungen im eigenen Praxislaborato-
rium oder im Rahmen eines Hausbesuches nach Artikel 54 Absatz 1 
Buchstabe a Ziffern 3 und 4 KVV und in Form der Präsenzdiagnos-
tik nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe a Ziffer 2 KVV 
 
pro Auftrag und pro Tag ebenfalls anwendbar bei Durchführung der 
Laboruntersuchungen für den Eigenbedarf sowie im Fremdauftrag 
durch Spitallaboratorien nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe b und c 
sowie Absatz 2 KVV und von der Offizin eines Apothekers oder ei-
ner Apothekerin nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c KVV 
 
pro Auftrag und pro Tag ebenfalls anwendbar bei Durchführung der 
Laboruntersuchungen für den Eigenbedarf durch (Spital)- Laborato-
rien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV 
 
Definition des Auftrags siehe Position 4700.00 
 
Limitation: kumulierbar mit den Positionen 4707.10 und 4707.20 
Zuschläge für Analysen mit und ohne Suffix C, bis maximal 24 
Taxpunkte 
 

C 4707.10 2 Zuschlag für jede Analyse, die das Suffix C aufweist; nur anwendbar 
in Verbindung mit der Präsenztaxe nach 4707.00 bei Durchführung 
der Laboruntersuchungen im eigenen Praxislaboratorium oder im 
Rahmen eines Hausbesuches nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe a 
Ziffern 3 und 4 KVV und in Form der Präsenzdiagnostik nach Arti-
kel 54 Absatz 1 Buchstabe a Ziffer 2 KVV; bei mehreren 
Konsultationen inkl. Laboranalysen auch mehrmals pro Tag an-
wendbar. 
 
ebenfalls anwendbar in Verbindung mit der Präsenztaxe nach 
4707.00 bei Durchführung der Laboruntersuchungen für den Eigen-
bedarf sowie im Fremdauftrag durch Spitallaboratorien nach Artikel 
54 Absatz 1 Buchstabe b und c sowie Absatz 2 KVV und von der 
Offizin eines Apothekers oder einer Apothekerin nach Artikel 54 
Absatz 1 Buch-stabe c KVV 
 
ebenfalls anwendbar in Verbindung mit der Präsenztaxe nach 
4707.00 bei Durchführung der Laboruntersuchungen für den Eigen-
bedarf durch (Spital)-Laboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV 



 
Limitation: kumulierbar mit den Positionen 4707.00 Präsenztaxe 
und 4707.20 Zuschlag für Analysen ohne Suffix C, bis maximal 24 
Taxpunkte pro Tag 

C 4707.20 1 Zuschlag für jede Analyse, die kein Suffix C aufweist; nur anwend-
bar in Verbindung mit der Präsenztaxe nach 4707.00 bei  
Durchführung der Laboruntersuchungen im eigenen Praxislaborato-
rium oder im Rahmen eines Hausbesuches nach Artikel 54 Absatz 1 
Buchstabe a Ziffern 3 und 4 KVV und in Form der Präsenzdiagnos-
tik nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe a Ziffer 2 KVV; bei 
mehreren Konsultationen inkl. Laboranalysen auch mehrmals pro 
Tag anwendbar. 
 
ebenfalls anwendbar in Verbindung mit der Präsenztaxe nach 
4707.00 bei Durchführung der Laboruntersuchungen für den Eigen-
bedarf sowie im Fremdauftrag durch Spitallaboratorien nach Artikel 
54 Absatz 1 Buchstabe b und c sowie Absatz 2 KVV und von der 
Offizin eines Apothekers oder einer Apothekerin nach Artikel 54 
Absatz 1 Buch-stabe c KVV  
 
ebenfalls anwendbar in Verbindung mit der Präsenztaxe nach 
4707.00 bei Durchführung der Laboruntersuchungen für den Eigen-
bedarf durch (Spital)-Laboratorien nach Artikel 54 Absatz 3 KVV 
 
Limitation: kumulierbar mit den Positionen 4707.00 Präsenztaxe 
und 4707.10 Zuschlag für Analysen mit Suffix C, bis maximal 24 
Taxpunkte pro Tag 

 
 
5 Kapitel: Anhänge zur Analysenliste 

5.1 Anhang A: Im Rahmen der Grundversorgung durchgeführte Analysen  

(Art. 52 Abs. 3 KVG sowie Art. 54 Abs. 1, Art. 62 Abs. 1 Bst. a und Art. 62 Abs. 2 der Verordnung vom 
27. Juni 1995 über die Krankenversicherung (KVV; SR 832.102)) 
 
 
5.1.1 Einleitende Bemerkungen zu Kapitel 5.1 

Folgende Laboratorien sind nach Artikel 54 KVV nur für Analysen der Grundversorgung zugelas-
sen: 

1. Das Praxislaboratorium eines Arztes oder einer Ärztin nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe a KVV. 
Einzig Ärzten und Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungstiteln steht zusätzlich die Erweiterte Liste für 
Ärzte oder Ärztinnen mit bestimmten Weiterbildungstiteln in Kapitel 5.1.3 der Analysenliste offen 

2. Das Spitallaboratorium, das nur Analysen für den Eigenbedarf durchführt (Spitallaboratorium Typ A 
gemäss Qualitätssicherungsvertrag) nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe b KVV 

3. Die Offizin eines Apothekers oder einer Apothekerin nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c KVV 

4. Das Spitallaboratorium, das für Analysen, die von einem anderen Leistungserbringer angeordnet sind, 
auf Analysen der Grundversorgung beschränkt ist (Spitallaboratorium Typ B gemäss Qualitätssicherungs-
vertrag) nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe c und Absatz 2 KVV 

Für das Praxislaboratorium eines Arztes oder einer Ärztin gelten nach Artikel 54 Absatz 1 Buchsta-
be a KVV zudem folgende Zulassungsbedingungen:  

1. Die Analysen im Rahmen der Grundversorgung werden für den Eigenbedarf des Arztes oder der Ärztin 
durchgeführt, d.h. für die eigenen Patienten und Patientinnen 



2. Das Ergebnis der Analysen liegt grundsätzlich im Verlauf der Konsultation, also in Anwesenheit des Pa-
tienten/der Patientin vor (Präsenzdiagnostik). Von dieser zeitlichen Komponente gibt es einzig folgende 
Ausnahmen: 

- Das Resultat liegt aus analysetechnischen Gründen, unabhängig vom Durchführungsort, nicht in kurzer-
Zeit vor (Bsp. Keimzahlbestimmung im Urin) 

- Die Untersuchungsproben werden anlässlich eines ärztlichen Hausbesuchs entnommen  

3. Das Praxislaboratorium ist räumlich und rechtlich Teil der Praxis des behandelnden Arztes oder der 
behandelnden Ärztin. Wie bei allen andern zugelassenen Laboratoriumstypen muss die Laborleitung, also 
der praktizierende Arzt oder die praktizierende Ärztin, die Führung des Laboratoriums und die Verantwor-
tung für die Durchführung der Analysen ihrer eigenen Patienten und Patientinnen persönlich wahrnehmen. 
Das Prinzip, dass Analysen nur für die eigenen Patienten und Patientinnen durchgeführt werden, gilt auch 
für die ärztliche Gemeinschaftspraxis 

4. Einige wenige der im Rahmen der Grundversorgung im engern Sinn durchgeführten Analysen, die sepa-
rat bezeichnet sind, können ausserhalb der eigenen Praxisräumlichkeiten, im Rahmen eines Hausbesuches 
durchgeführt werden, d.h. bei Patienten zu Hause inkl. Alters- und Pflegeheim.  

Siehe auch Einleitende Bemerkungen zu Anhang 3 KLV. 
 
 
 
5.1.4 Analysen für Ärzte oder Ärztinnen zur Durchführung anlässlich eines Hausbesuchs  

 
5.1.4.1 Einleitenden Bemerkungen zu Kapitel 5.1.4 

Nach Artikel 54 Absatz 1 Buchstabe a Ziffer 4 KVV können die nachfolgend aufgeführten Analysen aus-
serhalb der eigenen Praxisräumlichkeiten anlässlich eines Hausbesuchs (inkl. Alters- und Pflegeheim) 
durchgeführt werden. Diese Analysen sind enthalten in der Teilliste 1 (Kapitel 5.1.2.2) und in der Teilliste 
2 (Kapitel 5.1.2.3). Entsprechend dem Einleitungstext zur Teilliste 1 kann der Taxpunktwert für diejenigen 
Analysen, die aus der Teilliste 1 stammen, ebenfalls in Tarifverträgen festgesetzt werden.  
 
5.1.4.2 Liste der Analysen 

Rev. Pos.-Nr. TP Bezeichnung 

N 1260.00 32 D-Dimere, qn H 

N 1356.00 2.5 Glukose, Blut/Plasma/Serum C 

N 1700.00 6 Thromboplastinzeit nach Quick/INR H 

N 1735.00 17.9 Troponin, T oder I, Schnelltest  
 
Limitation: nicht kumulierbar mit Position 1249.00 Creatin-Kinase 
(CK), total C 

N 1740.00 1 Urin-Teilstatus, 5-10 Parameter C 

N 3469.00 14.8 Streptococcus, Beta-hämolysierend, Gruppe A, Schnelltest M 

 


